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Was ist Tierwohl?

Freiheit 
von

Nach: Mellor & Reid 1994, Webster, 1994 & 

Farm Animal Welfare Council 2009;



Rechtsgrundlage
Tierschutzgesetz (TierSchG)

− „Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen.“ (§1)

Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung (TierSchNutztV) ( Käfighaltung verboten)

RL Mindestanforderungen zum Schutz von Legehennen 1999/74/EG ( Käfighaltung erlaubt)

§ 4 Allgemeine Anforderungen an Überwachung, Fütterung und Pflege:  

- dass “…alle Tiere täglich entsprechend ihrem Bedarf mit Futter und Wasser in ausreichender Menge und Qualität  versorgt sind“; 

„…ausreichende Versorgung der Tiere mit Frischluft, Licht, Futter und Wasser…“ 

- der betriebsbedingte Geräuschpegel so gering wie möglich gehalten und dauernder oder plötzlicher Lärm vermieden wird;

- die Haltungseinrichtung sauber gehalten wird, insbesondere Ausscheidungen so oft wie nötig entfernt werden,

§ 13: Halten von Legehennen:

- (2) Haltungseinrichtungen müssen so ausgestattet sein, dass alle Legehennen artgemäß fressen, trinken, ruhen, staubbaden sowie 

ein Nest aufsuchen können.

- (5) einem Einstreubereich, der mit geeignetem Einstreumaterial von lockerer Struktur und in ausreichender Menge ausgestattet ist, 

das allen Legehennen ermöglicht, ihre artgemäßen Bedürfnisse, insbesondere Picken, Scharren und Staubbaden, zu befriedigen

- Sitzstangen, die nicht über dem Einstreubereich angebracht sein dürfen und einen solchen Abstand zueinander und zu den 

Wänden der Haltungseinrichtung aufweisen, dass auf ihnen ein ungestörtes, gleichzeitiges Ruhen aller Legehennen möglich ist; 

- einer besonderen Vorrichtung zum Krallenabrieb, soweit der Krallenabrieb nicht auf andere Weise ausreichend sichergestellt ist

- § 14: nur solche Legehennen eingestallt werden, die während ihrer Aufzucht an die Art der Haltungseinrichtung gewöhnt worden sind
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Rechtsgrundlage
EU-Öko-Produktions- & Kennzeichnungs VO 2018/848

EU DurchführungsVO 2020/464 (Tierhaltung & Zukäufe)

− Art 4: Ziele: Beitrag zu hohen Tierschutzstandards und insbesondere zur Erfüllung der artspezifischen verhaltensbedingten 

Bedürfnisse von Tieren; 

− Anhang II: 

„die Tiere müssen vom frühestmöglichen Alter an tagsüber uneingeschränkten Zugang zu einem Freigelände haben….“

„ Freigelände für Geflügel muss überwiegend aus einer Vegetationsdecke bestehen;“

„ … ständigen Zugang zu ausreichend Raufutter und geeignetem Material haben, um ihren ethologischen Bedürfnissen

nachkommen zu können;…“
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Tier-basierte Parameter

6

Indikatoren für Schmerzen, Leiden, Schäden

• schwere Lahmheit (Unvermögen, zu stehen oder mehr als ein paar Schritte zu gehen)

• Frakturen (an Beinen, Flügeln usw.) 

• Ausrenkungen

• nasses Gefieder bei niedriger Effektivtemperatur

• Fluchtversuche (Versuch sich von einer Situation weg zu bewegen, laufen oder fliegen)

• Erstarren in der Bewegung oder tonische Unbeweglichkeit), 

• gedrängtes Aufstapeln (akkumulierte Tiere neben- oder aufeinander) 

• Stressrufe (einzelne oder wiederholte kurze Lautäußerungen in hoher Frequenz) 

• Flügelschlagen (mehrfache kontinuierliche, schnelle Flügelschläge)

• Gewebestörung (Hämatome, Kratzer, gebrochene oder dislozierte Knochen) 

EFSA 2022, 2019



Was ist Tierwohl?

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 7
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Physikalisch-funktionale Ebene

Überlebens-bedingt, intern Situations-bedingt, extern

1. Ernährung 2. Umgebung 3. Gesundheit 4. Verhalten

Wasser-
aufnahme
begrenzt

Wasser 
bereitstellen

Extreme 
Temperatur

Temperatur-
kontrolle 

Krankheiten Keine Krankheit Keine Wahl Individuelle 
Vorlieben, 
Engagement

Futteraufnahme 
begrenzt

Adäquates 
Futter 
bereitstellen

Gesundheits-
gefährdende 
Luftqualität 

Frische Luft Vergiftungen Gute Körper-
konditionierung

Begrenzte 
Interaktion

Erkundung, 
Suche/Jahren, 
Spielen

Über-/unter-
konditionierung

Schlafmangel, 
Unruhe

Rückzug

Isabelle Ruhnke | FU Berlin 8Nach: Mellor, D. J., & Beausoleil, N. J. (2015). 
Extending the ‘Five Domains’ model for animal welfare assessment to incorporate positive welfare states. Animal Welfare, 24(3), 241-253.

Anregende - Erfahrungs - Ebene

5. Mentale Gesundheit 

Ernährung Umgebung Gesundheit Verhalten

Durst Trinkfreude Frieren, Hitze Umgebungs-
komfort

Schmerz Keine Krankheit Angst Ruhe, 
Gelassenheit

Hunger Sättigung Atem-
beschwerden

Atemkomfort Schwäche Vitalität Frustration, 
Langeweile

Engagement, 
Sicherheit,
Neugierde

Fehlernährung Magen-Darm 
Komfort

Erschöpfung Funktionale 
Kapazität

Wut
Erschöpfung

Zufriedenheit,
Freude



Wertekonflike

Gesundheit

(Pflege, 
Prävention, 

Einschränkung)

Natürlichkeit

(Lebenserwartung)

Sicherheit

(Biosicherheit, 
Fressfeinde)

Freiheit

(Verhalten & 
Erlebnisse, 

Verletzungsrisiko)
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Webster, A. J. (2001). Farm animal welfare: the 
five freedoms and the free market. The veterinary 

journal, 161(3), 229-237.



Wissenschaftliche Parameter des Legehennenwohls
Leistungsparameter

− Körpergewicht/-veränderungen, Uniformität, Legetätigkeit

physiologische Parameter

− Körpertemperatur (Kloaken- & Kammtemperatur), Atemfrequenz, Schnabelatmung, Herzfrequenz/Puls

biologische Marker

− Hämatokrit, Kreatinkinase, Fettstoffwechsel, Nebennierengewicht, Antikörperbildung/Immunparameter, 
Hormone z.B. Kortikosteroide, Adrenokortikotropes Hormon (ACTH)-Stimulationstest

Gesundheitsparameter

− Befiederung, körperliche Unversehrtheit am lebenden Tier oder am Schlachtkörper, Herden-Behandlungsraten,
Frakturen, Hämatome, Sterblichkeitsrate

Verhaltensparameter

− Laufaktivität, Unruhe, Lautäußerungen, Federschlagen, Fluchtversuche, Aufeinanderstapeln, Kotabsatzfrequenz,
Hühner-Stress-Skala, tonischer Immobilitäts-Test, Neuer-Objekttest, Vermeidungs-Distanztest (Avoidance Distance
Test), Vermeidungs-Distanz-Berührungstest (Avoidance Distance Touch Test), Zugeh-Test (Approach Test)

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 11
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Zukunftsfähige Praxis: Echtzeit analyse
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Zukunftsfähige Praxis: Vorhersage von Risiken
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Zukunftsfähige Praxis: Sterblichkeitsraten

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 15



Wissenschaftliche Parameter des Legehennenwohls
Leistungsparameter

− Körpergewicht/-veränderungen, Uniformität, Legetätigkeit

physiologische Parameter

− Körpertemperatur (Kloaken- & Kammtemperatur), Atemfrequenz, Schnabelatmung, Herzfrequenz/Puls

biologische Marker

− Hämatokrit, Kreatinkinase, Fettstoffwechsel, Nebennierengewicht, Antikörperbildung/Immunparameter, 
Hormone z.B. Kortikosteroide, Adrenokortikotropes Hormon (ACTH)-Stimulationstest

Gesundheitsparameter

− Befiederung, körperliche Unversehrtheit am lebenden Tier oder am Schlachtkörper, Herden-Behandlungsraten,
Frakturen, Hämatome, Sterblichkeitsrate

Verhaltensparameter

− Laufaktivität, Unruhe, Lautäußerungen, Federschlagen, Fluchtversuche, Aufeinanderstapeln, Kotabsatzfrequenz,
Hühner-Stress-Skala, tonischer Immobilitäts-Test, Neuer-Objekttest, Vermeidungs-Distanztest (Avoidance Distance
Test), Vermeidungs-Distanz-Berührungstest (Avoidance Distance Touch Test), Zugeh-Test (Approach Test)

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 16



Nutzung der Ressourcen: Auslauf
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Allgemeinbefinden: Laufaktivität
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Zusammenfassung 1

19

Bedingungen für Tierwohl in der Legehennenhaltung:

1. Ein wissenschaftliches Verständnis der relevanten Tierwohlfaktoren.

2. Ein ethisches Verständnis wie & warum die Bedürfnisse der Hennen 
berücksichtigt werden sollten.

3. Ein ökonomisches Verständnis der Faktoren, welche die Bedürfnisse der Tiere
befriedigen.

Eine transparente und einheitliche digitale Datenerfassung ermöglicht die 
verbesserte Überwachung des Tierwohls inkl. Echtzeitwarnungen sowie
Benchmarking & evidenzbasierte Kommunikation mit Politik & Öffentlichkeit.  

Webster, A. J. (2001). Farm animal welfare: the 
five freedoms and the free market. The veterinary 

journal, 161(3), 229-237.



Tierwohl beim Fangen & Tragen
Tierschutztransportverordnung (TierSchTrV)
EU-Tierschutz-Transport VO 1/2005
− „Niemand darf eine Tierbeförderung durchführen oder veranlassen, wenn den Tieren dabei Verletzungen oder unnötige 

Leiden zugefügt werden könnten.“ (Artikel 3 (1))
− „Die mit den Tieren umgehenden Personen sind hierfür in angemessener Weise geschult oder qualifiziert und wenden bei 

der Ausübung ihrer Tätigkeit weder Gewalt noch sonstige Methoden an, die die Tiere unnötig verängstigen oder ihnen 
unnötige Verletzungen oder Leiden zufügen könnten.“ (Artikel 3 (2)

- „Es ist verboten […] b) auf besonders empfindliche Körperteile Druck auszuüben, der für die Tiere unnötige Schmerzen
oder Leiden verursacht; [….] d) Tiere an Kopf, Ohren, Hörnern, Beinen, Schwanz oder Fell hoch zu zerren oder zu
ziehen oder so zu behandeln, dass ihnen unnötige Schmerzen oder Leiden zugefügt werden;“ (Anhang I Kap III Nr. 1.8 b
& d)

Tierschutzschlachtverordnung (TierSchlV) 
EU-VO Tierschutz-Schlacht VO 1099/2009
- „Das Verbot, die Tiere an ihren Beinen hochzuheben, gilt jedoch nicht für Geflügel, Kaninchen und Hasen.“ (Anhang III Nr. 

1.8 c) 
- „Die Schlachtbänder sind so ausgelegt, dass eingehängte Vögel nicht länger als eine Minute wahrnehmungsfähig 

eingehängt sind. Enten, Gänse und Puten dürfen nicht länger als zwei Minuten wahrnehmungsfähig eingehängt sein“ 
(Anhang II, Nr. 5.2)

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 20
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24.11.2022: Verwaltungsgericht Rotterdam 

Fallnummern ROT 22 /2933 22 /2935 22 /2936

4.6.2024: Berufungsgericht für Handel und Industrie
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Europaratsempfehlung, 1995; Art 17 Abs 4

Deutsche Übersetzungsversion: 

„Vor allem dürfen die Tiere nicht mit dem Kopf nach unten getragen werden und 
müssen in jedem Fall an beiden Beinen gehalten werden.“

Englische Originalversion:

„Birds should preferably not be carried hanging head downwards and in any case they
shall be held by both legs.“

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 25



Gefahren für das Fangen & Verbringen von Geflügel

1. Menschen die das Haus betreten und dadurch den Tieren Angst einflößen

2. unerwartete laute Geräusche durch Menschen oder Equipment, die Angst auslösen können

3. grobe Behandlung der Tiere

4. Überkopfpositionieren der Tiere

5. händisches aufrechtes Festhalten der Tiere

26

EFSA 2022, 2019



Überkopfpositionierung von Geflügel
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- Einzeltierinspektion

- Wöchentliche Bonitur

- Junghennenimpfung Nadel

- Umstallen vom Aufzucht- in den Legestall

- Ausstallen
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Anatomische Besonderheiten des Vogels
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König et al., 2009 



Zum Einfluss der inversen Position mit dem Kopf nach unten auf die Atemfunktion des Geflügels konnte trotz 
intensiver Suche keine wissenschaftlichen Studien gefunden werden.

Auch wurden in sämtlichen Studien, die sich mit den Konsequenzen des manuellen Überkopftransportes auf 
Geflügel befassen, keine Hinweise auf etwaige veränderte Atmung beschrieben, wie es z.B. beim Hecheln 

durch (Hitze-)stress auftritt. 

Isabelle Ruhnke | Freie Universität Berlin 29
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https://veteriankey.com/avian-diagnostic-imaging/

https://www.veterinary-practice.com/article/
avian-anaesthesia



Manuelles Aufrechthalten
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Es ist essentiell, dass das Brustbein durch das manuelle Halten des Vogels nicht eingeschränkt wird, da 
dieses zum Ersticken des Vogels führen kann (AWC, 2023; Powell, 2000; Reece, 2009). 

(Akers und Denbow, 2008 nach Whittow, 2000) (Schmidt-Nielsen, 1971).



Zusammenfassung 2
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• Behandlung von Geflügel während des Transportes ist in verschiedenen Rechtsvorschriften
geregelt

• mehrere, teils widersprüchliche Empfehlungen öffentlicher Organe und Konsortien, wie das
manuelle Fangen und Tragen von Vögeln durchgeführt werden sollte

• wissenschaftliche Begründungen dieser Empfehlungen sind nicht immer dargelegt
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Die Kortikosteronantwort als Indikator der Stressantwort von Broilern, 
welche überkopf oder aufrecht gefangen wurden (Kannan und Mench, 1996) 



34
Häufigkeit der aktiven und passiven Kollisionen von verschiedenen Legehennenhybriden beim 

aufrechten Fangen (aus: Gerpe et al., 2021).



 3000 Legehennen aus je 7 kommerziellen käfigfreien Herden

 aufrecht gefangen & getragen vs. an einem Bein gefangen & überkopf getragen 

• Die Interaktion zwischen Henne und Fänger beim Fangen und Tragen an den Beinen auf der 7-Punkt 
Likert-Skala: signifikant besser („ruhig und effizient“ p<0.001) bewertet. 

• Obwohl alle invers getragenen 94-Wochen-alte Legehennen lediglich an einem Bein gefangen wurden: 
kein Unterschied der Knochenbruchprävalenz: 0.01% (Beinfrakturen) & 0.06% (Flügelfrakturen)

•  direkter Gegensatz zu den 90iger Jahren:

14-29 % der Legehennen am Schlachthaus Knochenbrüche (Broom, 1990; Gregory und Wilkins, 1989; Knowles, 1994)

• Untersuchungen über die Prävalenz und Ursachen von Frakturen am Schlachthaus von vor 35 
Jahren (14-29%) spiegeln daher nicht mehr die heutige Situation dar (Prävalenz 0.01-0.06%)

35
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Schlussfolgerung

38

I. Erschöpfungsgrad der trainierten und umsichtigen Fänger korreliert direkt mit Fangdauer & Fangeffizienz
 Methode des Fangens sollte zum Wohl der Tiere und Menschen so gewählt werden, dass die 
Gesamtfangdauer der Herde unter den gegebenen Umständen so kurz wie möglich ist (Delangez et al., 2024; 
Wessel et al., 2022). 

II. Das aufrechte Fangen: signifikant nachteilig auf Arbeitsschutz & Arbeitszufriedenheit

III. Aufrechtes Fangen: erhöhte Kosten & doppelter Bedarf an qualifizierten & fähigen Mitarbeitenden

IV. Aufgrund der vielfältigen Einflüsse, die während des Geflügeltransportes auf die Tiere einwirken,
sowie der Abwesenheit einer „besten“ Fangmethode, wäre es für das Geflügel vorteilhaft eine
konsequente, transparente und nachverfolgbare Datenerhebung über die Tiergesundheit und das
Tierwohl am Ankunftsort durchzuführen. Eine Umsetzung würde sich unmittelbar und direkt aufs
Tierwohl auswirken und den Landwirten selbstwirksam ermöglichen die Durchführung des Tiertransportes
derart zu gestalten, dass die Arbeitssicherheit und Mitarbeiterzufriedenheit bei größtmöglichem Tierwohl
gewährleistet bleibt.
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